
II. Vorlesungen.

A. Theologische Fakultät.

Dr. Joseph Kolberg, o. ö. Professor, z. Z. Dekan.
1. Kirchengeschichte: Mittelalter I, Montag bis Donners¬

tag von 9—10 Uhr.
2. Geschichte der christlichen Kunst: Neuere Zeit, Mon¬

tag von 6—7 Uhr.

Dr. Alfons Schulz, o. ö. Professor.
1. Hebräische Altertümer, Montag von 11—12 Uhr.
2. Einleitung in das Alte Testament, Dienstag bis Donners¬

tag von 10—12 Uhr.
3. Alttestamentliche Seminarübungen, Freitag von 10

bis 12 Uhr.
4. Arabisch, Dienstag und Donnerstag von 6—7 Uhr.

Dr. Bernhard Poschmann, o. ö. Professor.
1. Apologetik I, mit gelegentlichen Übungen, Montag

von 8—9 Uhr, Donnerstag und Sonnabend von 11
bis 12 Uhr.

2. Die Lehre von der Erlösung, Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag von 8—9 Uhr.

3. Die Lehre von der Vollendung, Freitag von 8—9 Uhr.
4. Dogmatische Übungen, Sonnabend von 8—9 Uhr.
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Dr. Alfons Steinmann, o. ö. Professor.
1. Einleitung in das Neue Testament, Montag, Mittwoch

und Freitag von 10—11 Uhr.
2. Das Vaterunser, Dienstag von 5—6 Uhr.
3. Neutestamentiiche Seminarübungen, Sonnabend von

10—11 Uhr.

Dr. Julius Marquardt, o. Honorarprofessor.
Wird keine Vorlesungen halten.

Dr. Paul Jedzink, ao. ö. Professor.
1. Moraltheologie III, Montag von 8—9 Uhr, Dienstag

und Donnerstag von 10—11 Uhr, Freitag und Sonn¬
abend von 9—10 Uhr.

2. Moraltheologische Seminarübungen,einmal wöchentlich.
3. Grundlagen der christlichen Sozialreform, Donnerstag

von 5—6 Uhr.

Dr. Bernhard Gigalski, Privatdozdnt.
1. Leben Jesu, Fortsetzung, Montag und Freitag von

5—6 Uhr.
2. Patrologie, Fortsetzung, Sonnabend von 11—12 Uhr.

B. Philosophische Fakultät.

Dr. Wilhelm Weißhrodt, o. ö. Professor,
Geh. Regierungsrat.

1. Antike Kunst, wöchentlich 2 Stunden.
2. Tertuliians Apologie, wöchentlich einmal.
3. Christliche Epigraphik, wöchentlich 1 Stunde.

Dr. Franz Niedenzu, o. ö. Professor,
Geh. Regierungsrat.

1. Allgemeine Botanik, Dienstag, Mittwoch und Donners¬
tag von 8—9 Uhr.
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2. Mikroskopische Übungen, einmal wöchentlich in einer
noch zu bestimmenden Stunde.

3. Mineralogie, Sonnabend von 8—9 Uhr.
4. Astronomie, Freitag von 8—9 Uhr.

Dr. Victor Röhrich, o. ö. Professor.
1. Ermländische Geschichte IL, Dienstag und Freitag

von 11 — 12 Uhr.
2. Geschichte der neuesten deutschen Literatur in einer

noch zu bestimmenden Stunde.
3. Paläographische Übungen, Mittwoch von 11 —12 Uhr.

Dr. Wladislaus Switalski, o. ö. Professor.
1. Logik 11. (Methoden- und Erkenntnislehre), Dienstag

und Donnerstag von 10—11 Uhr.
2. Ontologie, Montag, Mittwoch und Freitag von 10

— I I Uhr.
3. Philosophische Übungen im Anschluß an Aristoteles'

Metophysik, Sonnabend von 10—11 Uhr.
4. Pädagogik, zweimal wöchentlich in noch zu be¬

stimmenden Stunden.
5. Praktisch-pädogische Uebungen, zweimal wöchentlich

in nach zu bestimmenden Stunden.

Dr. Georg Grunwald, Privatdozent.
1. Die wichtigsten pädagischen, Strömungen der Gegen¬

wart, Freitag von 4—5 Uhr.
2. Theoretisch - pädagische Übungen im Anschluß an

Herbarts Allgemeine Pädagogik in einer noch zu be¬
stimmenden Stände.

Professor Martin Switalski, Lektor.
1. Grammatik der polnischen Sprache und Sprechübungen

im Anschluß an Schuen, Katechismus auf der Kanzel,
Montag und Donnerstag von 4— 5 Uhr.

2. Marya von Anton Malczewski, Mittwoch von 4—5 LThr.
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III. Preisaufgaben.

\

Für das Jahr 1914 stellt die theologische Fakultät

die Aufgabe:

Die sittliche Wertung von Reichtum und Armut bei

den Propheten.

Aus der Scheill-Busse-Stiftung stellt der Senat

die Aufgabe:

Alter und Herkunft der Orationen, Sekreten und

Postkommunionen in denFormularen der Sonntagsmessen

des Kirchenjahres sollen im einzelnen nachgewiesen

werden.

Die philosophische Fakultät stellt die Aufgabe:

Wasmann's Und Pfungst's Methoden zur Feststellung

der Tierintelligenz.

Die Bearbeitungen können in lateinischer oder

deutscher Sprache abgefaßt werden und sind bis zum

I .Dezember 1914 dem Rektor in üblicher Weise einzu¬

reichen.

I. Die Bibliothek, für die Studierenden Dienstag und

Freitag von I—2 Uhr geöffnet. Vorsteher:

Prof. Dr. Jedzink.

IL Das Naturwissenschaftliche Kabinett, Vorsteher-

Prof Dr. Niedenzu.

Institute.
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III. Das Antik - archäologische Kabinett, Vorsteher:

Prof. Dr. Weißbrodt.

IV. Das Christlich-archäologische Kabinett, Vorsteher:

Prof. Dr. Kolberg.

V. Der Botanische Garten, Leiter: Prof. Dr. Niedenzu.

VI. Die Numismatische Sammlung, Vorsieher: Prof.

Dr. Weißbrodt und Prof. Dr. Röhrich.
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